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Viertelſährkcher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Jnferate für den Courier werden an7

genommen: Jn Leipzig in derC r O u r 1 e r Buchhandlung von H. Kirchner,
O Univerfitätsftraße, Sewandhaus No. 4.

Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Puchhandlung, Breite

weg Ro. 156.,
e 2n reS

e

W e tSee 0
F

und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Ceurier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher an die Expedition des Couriers
Cdei Schwetſchke) zu richten.

To. 74. Halle, Mittwoch den 27. März
Hierzu eine Beilage.

1844.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das zweite Quartal
rieſes Jahres, April bis Juni (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch vor
Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöobl. Landraths
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 18. März 1844. Expedition des Couriers.
Schwetſchke.

Deutſchland.
Berlin, d. 24. März. Se. Maj. der Konig haben geruht

Dem königl. wurttembergiſchen Kammerherrn, Freiherrn vom
S den St. Johanniter Orden zu verleihen und den

egierungs Aſſeſſor Delius, Mitbeſitzer des Ritterguts
Laach, zum Landrath des Kreiſes Mayen, im Regierungs-
Bezirk Koblenz, zu ernennen.

Der geheime Legations-Rath, außerordentliche Geſandte
und bevollmachtigte Miniſter am königl. großbritanniſchen
ge Dr. Bunſen, iſt von London hier angekommen. Der

neral- Major und General Adjutant Sr. Durchlaucht des
Herzogs von Naſſau, von Preen, iſt nach Wiesbaden von
hier abgereiſt.

Das am 22. d. ausgegebene JuſtizMiniſterial- Blatt ent-
hält eine Verfugung vom 28. Februar d. J. wonach allen ge
richtlichen Verhandlungen und Verfugungen uüber die bei guts-
herrlich bäuerlichen Auseinanderſetzungen Gemeinheitsthei-
lungen, Abloſungen 2c. zu den gerichtlichen Depoſitorien ein
gezahlten Gelder und Dokumente die Gebühren- und Stem-
pel Freiheit zuſteht und die Gerichte daher bei dergleichen De
poſital Angelegenheiten nur baare Auslagen, einſchließlich der
Schreibgebühren einziehen können.

Es freut uns, aus zuverläſſiger Quelle mittheilen zu kon
nen, baß die Seepoſt- Verbindung zwiſchen Stettin und St.

Petersburg (ſ. Nr. 72. des Cour.) ſchon im Fruhjahr 1846 be
ginnen wird. Die zu dieſer Verbindung beſtimmten großen ei-
ſernen Poſt-Dampfſchiffe werden in England erbaut und auf
das Vorzüglichſte ausgeruſtet. Ein jedes dieſer Fahrzeuge wird
eine Tragfahigkeit von mehr als 700 Tonnen haben und mit
Maſchinen von 310facher Pferdekraft verſehen werden. Die

auf das Bequemſte eingerichteten Kajüten werden an 100 Rei-
ſende aufnehmen können.

Koöln, d. 19. März. Die Stiftung des Guſtav Adolph-
Vereins, das vom allerhöchſten Ort ubernommene Protektorat
und das Rundſchreiben des Kultusminiſters haben hier in
der Provinz ſehr viele Beſprechung veranlaßt. Man will dar
in von Seiten der andern Confeſſion, wie es ſcheint, eine so-
cietas de propaganda ſide evangeliſcher Seits entdecken, oder
doch jedenfalls eine andere Tendenz, als die wirkliche des Ver
eins. Deshalb will man nun auch katholiſcher Seits einen
ſolchen Verein ſtiften, und es hat ſchon in Bonn eine Zuſammen
unft Statt gefunden, wo Deputirte aus Koblenz, Koln,

Aachen und Duſſeldorf zugegen waren Bonner Profeſſoren
ſehen an der Spitze, die Deputirten waren aber meiſt Juriſten
und ſonſtige Laien.

Stuttgart, d. 21. März. Letztes Bulletin. Seit meh-
reren Tagen ſind auch die letzten Reſte der Krankheit Sr. Maj.
des Königs vollends verſchwunden. Unter dem Genuß ruhi-
ger Nächte und bei wiederkehrender Eßluſt nehmen die Kräfte



Sr. Majeſtät ſo ſchnell wieder zu, als es ungeachtet der bedeu-
tenden Erkrankung die kraftige Konſtitution Hochſtdeſſelben er
warten ließ. Se. Majeſtät iſt den großten Theil des Tages
außer dem Bette und in voller Geneſung begriffen.

Hannover, d. 21. März. Die allgemeinen Stände des
Königreichs, welche am 14. Juli 1842 vertagt worden waren,
haben ſich, in Gemäßheit des königl. Kabinets Ausſchreibens
vom 27. Februar d. J., am heutigen Tage hier verſammelt
und ihre Sitzungen wieder begonnen.

Jtalien.
Neapel, d. 7. März. Dem Vernehmen nach hat das

Kabinet von Turin in Bezug auf die Zwiſtigkeiten mit dem Bei
von Tunis dem hieſigen Hofe die Erklärung abgegeben, daß
die Regierung des Königs von Sardinien jede Vermittelung
ablehnen muſſe, welche nicht von dem Grundſatze vollkomme-
ner Genugthuung und Entſchädigung ſowohl fur die den ſar-
diniſchen Unterthanen zugegangenen Verluſte, als auch fur die
Koſten, welche die Ruſtungen verurſachten ausgehe. Da man
auch hier bei den Verträgen deren Verletzung ſich der Bei zu
Schulden kommen ließ, betheiligt iſt, ſo findet das kräftige
Auftreten der ſardiniſchen Regierung vollen Beifall, undes iſt
kein Zweifel, daß, wenn es der Bei auf's äußerſte kommen
läßt, Neapel ſeinen Bundesgenoſſen nachdrucklich unterſtuützen
wird. Auf die Haltung Sardiniens ſcheinen überdies auch die
in jungſter Zeit zwiſchen Spanien und Marokko eingetretenen
Verhältniſſe bedeutenden Einfluß zu äußern.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 18. März. Die Morning Poſt wiederholt

ihre Angabe, daß Se. Majeſtät der Kaiſer von Rußland die-
ſen Sommer nach London kommen werde, und bringt dazu
folgenden Artikel: „Wir ſind uberzeugt, daß alle unſere Lands-
leute die Freude theilen, welche die Nachricht von einem Be-
ſuche des Kaiſers von Rußland erregt. Ein Monarch eines
ſo gränzenloſen Gebietes, von ſo großen perſönlichen Vorzu-
gen, der ein Reich beherrſcht, mit dem wir in ſo wichtigem
Handels- Verkehr ſtehen, flößt allgemeines Jntereſſe ein, ſo
wie auch ſeine gewöhnliche Freigebigkeit, und ſeine großmu-
thige Beſchutzung von Kunſt und Wiſſenſchaft in allen Thei-
len der Erde, beſonders in England, ſeinen Namen hochſt
populär macht. Die vorurtheilvollſten Anhänger der whig-
radikalen Schule werden wohl, glauben wir, den Beſuch des
größten abſoluten Monarchen in dem größten konſtitutionellen
Königreiche mit Genugthuung ſehen. Wir ſind uberzeugt,
daß Engländer von allen politiſchen Meinungs-Schattirun-
gen ſich vereinen werden, ihn herzlich willkommen zu heißen.
Wir wiſſen, daß ein Reich von ſo ungeheurem Umfange und
aus ſo rohen Stoffen beſtehend, wilde Voölker, von denen
viele kaum erſt aus der unterſten Stufe der Barbarei ſich er
hoben haben, der Herrſchaft eines ſolchen Monarchen bedarf.
Was die angeblichen Beſtrebungen Rußlands betrifft, ſo bleibt
es zwar Sache der Staatslenker, darüber zu wachen; allein
weder Frankreich mit ſeinem Algerien, noch England mit ſei-
nen neuen Eroberungen in Oſtindien, haben ein Recht, dar-
uüber zu ſchmähen. Manche Perſonen in politiſchen Kreiſen
waren geneigt, neben der Abſicht des Kaiſers, unſerer Köni-
gin ſeine Freundſchaft zu bezeugen, weitere Ausſöhnungs-
pläne mit Frankreich in ſeinem Beſuche zu ſuchen, und mein-
ten, dieſer erwunſchte Beſuch werde mit dem des Königs der
Franzoſen zuſammentreffen dieſe Vermuthungen erachten wir
aber als unbegrundet.“

Geſtern Abend wurde O'Connell in der Virginien-Kapelle
in den katholiſchen Orden des St. Joſeph und Maria aufge

nommen. Es waren etwa 300 Mitglieder des Ordens bei der
Ceremonie zugegen, welche der Pater Moore vollzog, indem
er dem neuen Mitgliede vor den Stufen des Altars die Ordens-
kleidung, einen grünſeidenen Mantel und eine Genueſer-Sam-
metmütze, anlegte. Näch der Einweihung verſammelte ſich
in dem katholiſchen Schulgebäude eine große Anzahl Katholi-
ken, angeblich 5 bis 6000, welche O'Connell durch eine ſeiner
jetzigen Stellung in England geſchickt angepaßte Rede unter-
hielt. England, ſagte er auch unter Anderem, werde wieder
katholiſch und ſo mit Jrland vollſtändig wieder ausgeſoöhnt
werden. Die Verſammlung ließ die Repeal hoch leben und
zerſtreute ſich hierauf.

Die Nachrichten aus den Kohlen-Diſtrikten lauten ſehr
beunruhigend. Die nördliche Kohlenarbeiter- Union ſcheint in
der letzten Zeit allenthalben um ſich gegriffen zu haben und es
ſtehen demnächſt bedeutende „Strikes“ zu gewärtigen. Dem
Gerüchte zufolge wurde die Arbeit auf einen Schlag in ganzen
Diſtrikten, z. B. in ganz Süd StraffordShire, eingeſtellt.

Polytechniſche Geſellſchaft.
Der Buchbinder Kühle in Berlin hat zwei neue Kleiſter-

ſorten angefertigt, welche der erſten und zweiten Sektion der
polytechniſchen Geſellſchaft wichtig genug ſchienen, Ver
ſuche anzuſtellen. Die letztern beſtätigten das über die beiden
Kleiſterarten bekannt gewordene Urtheil ſo vollkommen, daß die
genannten Sektionen in der am 24. d. ſtattgefundenen Sitzung
beſchloſſen, die Anfertigung des Kleiſters weiter bekannt zu ma-
chen und letztern den Buchbindern, Galanterie-, Papp und
Lederarbeitern ſo wie allen, die mit dem Signiren des Gepäckes
beſchäftigt ſind, zu empfehlen. Zur erſten Sorte nehme man
4 Loth Stärke und 6 Loth recht fein pulveriſirte Kreide, 2 Loth
guten Leim, 2 Loth venetianiſchen Terpenthin, Quart Brannt-
wein mit Quart Waſſer gemiſcht. Von beiden letztern nehme
man ſoviel als nothwendig iſt, die Stärke und Kreide zuſam
men zu einem Brei bereiten zu können; mit dem Reſt des Ge
miſches von Branntwein und Waſſer wird der Leim gekocht und
während des Kochens Terpenthin hinzugethan. Jſt der Leim
und Terpenthin aufgelöſet, ſo wird die Maſſe mit dem Brei
unter fortwährendem Umrühren gemiſcht. Obige Mengen geben
1 Pfund Kleiſter für etwa 2 Sgr. Bei der zweiten Sorte
werden 6 Loth Stärke mit Waſſer zu einem mäßig ſtarken Brei
eingeweicht; 3 Loth Leim und 3 Loth venetianiſchen Terpenthin
mit Quart Waſſer verdünnt, über gelindem Feuer ins Kochen
gebracht und dann wie bei der erſten Sorte verfahren. Dieſer
Kleiſter iſt etwas ſtärker als die erſte Sorte und für Leder und
Galanteriearbeiten zu empfehlen, da derſelbe bei Seidenzeugen
nicht durchdringt und dem Papier wie dem Leder weder den
Glanz, noch die Narben und Preſſungen benimmt. Da dieſer
Kleiſter kalt verbraucht wird, ſo würde man die Koſten der
Feuerung ſparen und überflüſſize Kohlendünſte vermeiden. Er
trocknet augenblicklich, ein Umſtand, der dieſen Kleiſter auch
wegen ausgezeichneter Bindekraft zum Signiren beim Gepäck-
weſen ſehr empfiehlt. Die erſtere Sorte iſt zugleich guter Kitt
für Porzellan und Glas. Beide aber eignen ſich für Sattler
und Tapezirer zu Polſterungen, da Terpenthin die Motten
abhält.

Es ſei nur noch bemerkt, daß der Erfinder für Mittheilung
ſeines Verfahrens eine Belohnung von 100 Thlr. aus der Staats-

kaſſe erhalten hat.
Halle, den 25. März 1844.

Die erſte und zweite Sektion der polytechniſchen
Geſellſchaft.

Dr. Schadeberg.
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werden nicht verurſacht,
nach Bewandtniß erſtattet.

Familien Nachrichten.
Todesanzeige.

Den am 24. d. M. Abends gegen 12
Uhr erfolgten ſchnellen Tod unſers geliebten
Vaters, Schwieger und Großvaters, des
Stärke Fabrikant Buſſe Sen., zeigen wir
mit der Bitte um ſtilles Beileid allen Ver-
wandten und Freunden hiermit und nur
auf dieſem Wege an.

Halle, den 25. Marz 1844.
Die Hinterbliebenen.

Bekanntmachungen.
Am Abend des Donnerstags 7. huj. iſt

bei einer ſchon oft beſtraften Diebin
ein Deckbette mit Ueberzug und
ein Betttuch

in Beſchlag genommen worden, uber deſſen
redlichen Erwerb ſie ſich nicht hat auswei-
ſen können.

Wir fordern den, dem etwa dergleichen
entwendet worden, auf, das Bette und
Zubehör hier baldigſt in Augenſchein zu neh-
men und nahere Anzeige zu erſtatten.

Halle, den 16. Marz 1844.
Das Königl. Jnquiſitoriat.

Bekanntmachung.
Einem hieſigen Einwohner ſind im Fe-

bruar d. J.
ein rothkarrirter einſchläfriger Ueberzug,

ausgebeſſert,
ein Kopfkiſſenuberzug, ebenſo
ein Betttuch von Hausleinwand, nicht

gezeichnet,
drei Stuck Mannshemden, gezeichnet roth

A. B.
vor Weihnachten voriges Jahres

ein Tiſchtuch, ohne Zeichen,
geſtohlen. Es wird vor dem Ankauf ge-
warnt und Jedermann aufgefordert, zur
Entdeckung des Diebes und Herbeiſchaffung
der geſtohlenen Sachen mitzuwirken etwaige
Anzeige dieſerhalb iſt hier oder bei der nach-
ſten Gerichtsobrigkeit zu machen. Koſten

die entſtandenen

Halle, den 20. März 1844.
Das Königl. Jnquiſitoriat.

Subhaſtations-Patent.
Auf den Antrag der Wittwe Ro-

ſüne Jurſch geborne Werner zu Klein-
kihna ſoll das derſelben gehörige, im De-

litzſcher Kreiſe bekegene Hüfnergut, im Hy-
pothekenbuche suh No. 11. eingetragen und

beſtehend in Wohn und Wirthſchaftsgebau-
den, nebſt Garten und Gemeindetheilen,

ſowie in vier Hufen Feld à 167 Morgen
87 O Ruthen, welche gegenwartig, nach

ſtattgefundener Separation, ſämmtlich in

3

Kleinkihnaer Mark in 3 Planen liegen
und wovon

die Winterart 49 Morgen und etliche
[DRuthen in 2r, 3r, Ar und 6r
Bodenklaſſe,

die Sommerart 68 Morgen und etliche
[DRuthen in Zr und Sr Bodenklaſſe,

die Brachart 49 Morgen und etliche
[DRuthen in 2r Bodenklaſſe

enthalt, ferner in 2 Wieſen, in der Große
von 80 [Ruthen und reſp. 13 Acker,
zweiſchuürig und hutfrei, mit Jnventarium,
im Wege der freiwilligen Subhaſtation auf

den zwanzigſten April d. J.,
Vormittags 11 Uhr,

an hieſiger Gerichtsſtelle gerichtlich verkauft
werden. Die Kaufbedingungen ſind nebſt
Hypothekenſcheinen und der naäheren Be-
ſchreibung der Beſtandtheile des Guts und
des mit zu überlaſſenden Jnventarii ſo-
wohl in der Regiſtratur des unterzeichneten
Gerichts, als in der an Gerichtsſtelle aus-
gehaängten Bekanntmachung einzuſehen
Die Uebergabe geſchieht nach Befinden ſo-
fort im Termine, und werden alle zahlungs-
fähige Bietungsluſtige hierdurch zu demſel-
ben mit dem Bemerken eingeladen, daß ſie
ſie ſich wegen Auskaufsertheilung an den
Gottlieb Werther in Großkihna
zu wenden haben.

Delitzſch, den 15. März 1844.
Königl. Land- und Stadtgericht.

Müller.

Holz-Anction.
Von den im Unterforſte Muühlbeck in

dieſem Winter eingeſchlagenen KiefernNutz-
holzſtammen ſollen

circa 500 700 Stuück
auf Dienstag, den 2. April e.,

fruüh 10 Uhr,
an der Huütte auf dem Schlage meiſtbietend
verſteigert werden. Kaufliebhaber werden
hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß
der Königliche Forſter Ernſt zu Muhl-
beck angewieſen iſt, dieſe Holzer 3 Tage
lang vor der Auction auf Verlangen vor-
zuzeigen.

Zöckeritz, den 19. März 1844.
Der Königliche Oberforſter

v. Schutz.

Haus verkauf. Mein in Cöſitz gele-
genes Haus nebſt Stallgebäude, einem Gar-
ten, 33/, Morgen Ackerland und 33 Mor-
gen Wieſe, bin ich geſonnen meiſtbietend zu
verkaufen, und ſoll der Termin auf dem
Rittergute daſelbſt den ten April früh 10
Uhr abgehalten werden.

Der Zuſchlag wird vorbehalten. Das
Grundſtück kann täglich in Augenſchein ge
nommen werden.

Klepp.

Wegen

Aufgabe eines Geſchäfts
ſollen

Donnerstags d. 28. d. M.
1 Uhr

und folgenden Tages
um dieſelbe Zeit, große Steinſtraße Nr.
173 in dem fruher Weinmann'ſchen Hauſe

ſehr preiswerthe Tuche,
Buckskin und eine Par-

tie weiße Flanelle
in verſchiedenen Reſtern meiſtbietend gegen
baare Zahlung in Courant verkauft werden.

Halle, den 21. Maärz 1844.
J. H. Brandt,

Auct.-Commiſſarius.

Zum Jahrmarkt
empfehle ich beſte abgezogene Aquavite, Liqueure,

Rum, Punſch und Grog-Extracte, ſowie
beſte Nordhäuſer Weitzen Branntweine, be
ſonders den Wiederverkäufern, zu den billig-
ſten Preiſen.

Rothe und weiße Weine, das Quart
von 5 Sgr. an bis 15 Sar.

W. Fürſtenberg.

Den Mittwoch Abend Schlachtefeſt
den Donnerstag und Freitag als zum Roß-
und Vieh- Markte kalte und warme Spei-
ſen und Getranke, ſowie auch friſchen Ku-
chen. Den Donnerstag uberdies Con-
cert und Tanzmuſik bei

Kuhne auf der Maille.

Emaillirtes Kochgeſchirr von Eiſenblech,
ſo wie auch von Gußeiſen, empfiehlt

T. O. Wölcke,
gr. Ulrichsſtr. Nr. 6.

Seidene Knicker
elegant gearbeitet in neueſter Facon, von
1 Thlr. an, empfiehlt bei größter Auswahl

Franz Vaccani.
Da ich den bevorſtehenden Viehmarkt

nicht beziehe, ſo empfehle ich mein aufs
beſte aſſortirte Lager in Stahl- Eiſen und
Meſſing-Waaren, Ambos, Schraubſtoöcke,
Sperrhorner, Feilen, Schippen, Spaten,
Futterklingen, Muhl, Trenn-, Schrot-
und Handſagen, Ketten u. dgl, eine Aus-
wahl von ſelbſt gefertigten Schloſſerarbeiten,
Fußwagen und Hemmwinden, alles zu den
billigſten Preiſen auch werden alle in die
ſes Fach einſchlagende Reparaturen aufs,
beſte prompt und billig ausgeführt.

Halle, alter Markt No. 552.
J. C. Ohme.

Emaillirte Kochgeſchirre billig bei
J. C. Ohme
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Nothgedrungener Leinen-Waaren-
Ans verkauf.

Wegen bevorſtehender Leipziger Meſſe, um dort mehrere Zahlungen leiſten zu
können, ſollen zum gegenwartigen hieſigen Jahrmarkte von einer auswartigen Handlung
folgende Waaren zu beiſpiellos wohlfeilen Preiſen ausverkauft werden als: ſchöne Zit
tauer und Herrnhuter HemdenLeinwand in Weben 60 Berl. Ellen von 8 Thlr. an,
Wiſchtucher und halbleinen 2 Sgr. die Elle; Bettzeuge: feine und ſtarke Geſinde
Jnlet von 3 Sgr. an, bettbreiten Leinen Zwillich 6 V und 7 Sgr., ſchöne weiße
irläändiſche leinene Taſchentucher 6 Stuck 10 bis 20 Sgr., feinen weißen Koöper zu
Bettuberzugen 3 Sgr. Ferner iſt als außerordentlich wohlfeil zu empfehlen: eine
Auswahl extra feine Drell- und Damaſt Tafel Gedecke (in Leinen) für 6 bis 36 Per-
ſonen von 12 Thlr. bis 25 Thlr. das Gedeck, welche gewiß das Doppelte gekoſtet
haben desgleichen Tiſchtucher, weiße bunte Caffee und Deſſert Servietten von 7 Sgr.
bis 2 Thlr. das Stuck, Drell- und feine DamgaſtHandtucher 6 Stück von 1 Thlr.
an, feine weiße Piqué-Roöcke, ſchönen weißen Flanell, echt gedruckten DoppelKattun
und SchuürzenLeinwand, alles zu wohlfeilen Preiſen. Da ein ſolcher wohlfeiler Ver-
kauf nie mehr vorkommen kann, ſo bittet man genau auf das Verkaufs- Lokal zu ach-
ten, welches iſt große Steinſtraße No. 165, erſte Etage, im Eckhauſe ne-
ben der Stadt Hamburg.

Ansverkanf von fertigen Herren- Anzügen dichtneben r Poſt, beim Sattlermſtr. Wolff.
Wegen Aufraäumung ſoll ein koſtbares Berliner Lager fertiger Herrenkleider in

unendlich großer Auswahl zu dieſem Markt zu Spottpreiſen ausverkauft werden, und
zwar Herrenmäntel von 4 Thlr. an, wattirte Bournus 4 Thlr., feine
Tuchröcke 6 Thlr., Buckskins- oder Tuchhoſen 2 Thlr., Sommerröcke
12 die beliebten Sommerbournus 2 Thlr., Sommerhoſen 1 Thlr., ele-
gante Weſten 1 Thlr., doppelt wattirte Schlafröcke, von gutem ſtarken Zeuge
1 Thlr. Dieſe eleganten Kleider ſind, wie bekannt, ganz modern und dauerhaft

ſeit Jexliner Hauptfabrik von Adolph Behre ns.
Ein paar große elegante funfjaährige Kutſchpferde ſollen Don-

nerstag den 28. Maärz fruh 10 Uhr unter den im Termin be-
kannt zu machenden Bedingungen am Preußiſchen Hofe in Halle
meiſtbietend verkauft werden.

Commiſſionslager von r echtem niederländiſchen
eder.

Mit einer ganz kleinen Verſuchs Sendung angekommen,
welche Waare ich hierdurch empfehle, bemerke ich zugleich, daß,
wenn dieſe Waare Anklang findet, binnen Kurzem ein ganz aſſor-
tirtes Lager davon nachfolgen wird.Mehre Wohnung und die Waare iſt bei dem Schuhmacher-

meiſter Hrn. Grunewald, kleine Steinſtraße Nr. 236.
lle, den 22. Maärz 1844.v E. A. Overman.

W

Das Flötheſche Meunbles- Magazin
große Märkerſtraße No. 456

bietet dieſes Jahr eine bedeutende Auswahl von Mahagoni und Birken nach neueſter
Façon gearbeiteter Meubles, und da es ſeit vielen Jahren ſich fortwährend eines flei
ßigen Beſuchs zu erfreuen hatte, ſo war es bemuüht, auch fur dieſes Jahr bei reeller
Bedienung angemeſſen billige Preiſe zu ſtellen, um das dieſem Magazin geſchenkte Ver-
trauen zu erhalten und zu vergroößern.

Halle, im Marz 1844.
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Di

Pisgengiesserei
im Weipeig

(zwiſchen dem LeipzigDresdner und Magdk
burger Bahnhofe gelegen)

empfiehlt ſich zur beſten und prompteſten
Anfertigung von Gußwaaren, ſowie dazu
gehöriger SchmiedeeiſenTheile, fur alle

Zweige des Fabrik Mühlen-, Bau und
Oekonomie-Weſens.

Durch die neuerdings erfolgte Aufſtellung
einer großen engliſchen Drehbank iſt ſie be

faähigt, Gegenſtände ſelbſt von ungewöhn-
licher Lange und Schwere, namentlich Ra
der von größerm Durchmeſſer, richtig zu
bohren und abzudrehen, ſowie auch Schrau
ben bis zu 18 Fuß Lange zu ſchneiden.

Die Herren Muhlenbeſitzer insbeſondere
werden aufmerkſam gemacht, daß bereits
mit einigen ausgezeichneten Muhlenbaumei-
ſtern Verbindungen angeknupft und eine
Auswahl von Modellen zu Muhleneinrich-
tungen neueſter Art vorhanden ſind.

Auch werden Beſtellungen auf Dampfß
maſchinen und ſchmiedeeiſerne Dampfkeſſel
aus einer rühmlich bekannten Fabrik, ſowie
auf andere mechaniſche Vorrichtungen, an
genommen und die dazu erforderlichen Zeich-

merſtein, auf Verlangen geliefert.
Leipzig, im Maärz 1844.

Ein Lehrling, am liebſten vom Lande,
kann ſogleich in die Lehre treten beim
Stellmachermeiſter Bornſchein auf der
Bruno'swarte Nr. 513.

Ein neuer zweiſpanniger Leiterwagen
mit breiten Raden, ſteht zum Verkauf
Brauhausgaſſe Nr. 373.

Werner.
4 fette Voigtländer Ochſen ſtehen zum Ver

kauf bei Fr. Börner.Heldrungen, d. 25. März 1844.

An die Herren Oekonomen.

Reinigungs Maſchinen für den Preis von
25 Thlr. vorräthig habe, beehre ich mich
hiermit anzuzeigen. Beſtellungen können
direct an mich oder an Hrn. Gaſtwirth
Schulze zum goldnen Engel zu Halle
gemacht werden, woſelbſt ich ſie auch, auf
Verlangen franco für genannten Preis lie-
fern wurde.

Schaafſtädt, den 26. Maärz 1844.
J. Ch. Ermiſch, Maſchinenbauer.

Beila gen

nungen durch den Ingenieur Hrn. L. Ham-

Daß ich gegenwartig wieder Getreide

8
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Schweden und Norwegen.
Stockholm, d. 15. März. Am 12ten wurde die Ob-

duction der Leiche des verſtorbenen Konigs von dem Profeſſor
Retzius, unter Hinzuziehung des Proſektors Sundewall, vor-
genommen das Protokoll ward von dem Dr. Berg geführt.
Der außere Kopf ergab nichts Ungewöhnliches, nur hinter
dem einen Ohr zeigte ſich die Narbe von einer Kugelwunde und
außerdem fand man eine Narbe von einem Lanzenſtich an der
Hufte. Die Unterſuchung der inneren Theile zeigt die Auflo-
ſung eines kleinen Theils (kornix) des Gehirns. Sie war
eine emolitio alba, die ſich bei Perſonen hohen Alters oft fin-
det. Viel Waſſer fand ſich in den Gehirnkammern.

Es ſind alle Perſonen mannlichen Geſchlechts in Schweden
und Norwegen, die das 15te Jahr erreicht haben, aufgefor-
dert worden, dem König Oskar den Eid der Treue und der
S zu leiſten. Aus verſchiedenen Theilen des Reiches

nd bereits Nachrichten uber die ſtattgehabte Huldigung ein-
gegangen auch in Norwegen hat dieſelbe bereits begonnen.
Dem Vernehmen nach hat der König beſchloſſen, die Reichs-
ſtände einzuberufen doch iſt der Tag der Zuſammenkunft noch
nicht bekannt.

EChriſtianta, d. 15. März. Man vernimmt, daß der
König keine Trauer -Ceremonien vorgeſchrieben ſondern Alles
dem eigenen Gefühl des norwegiſchen Staatsrathes und Vol-
kes überlaſſen hat. Der Courier mit der Todes Nachricht
kam hier am 12ten d. M. um 3 Uhr Morgens an. Um 6 und
um 11 Uhr wurde Staatsrath gehalten es wurden Bekannt-
machungen erlaſſen und die Garniſon war ſchon um die
Mittagsſtunde auf der Feſtung in Parade und legte den Eid
ab. Am ten hielt in der Erloſers- Kirche (die zum Erdrucken
voll war) Biſchof Stoörenſen die Trauer -Predigt. Die offent-
lichen Vergnugungen ſind eingeſtellt. Von dem Armee-Kom-
mando erging der Befehl ans Militär, Trauerflore ohne
Schleife mit herabhangenden Enden um den Arm zu tragen,
das Feldzeichen in Flor einzunähen, die Trommeln zu daämpfen,
Fahnen und Jnſtrumente mit Flor zu behangen. Zur Mittags-
ftunde wird mit allen Glocken geläutet. Der Sohn des
Reichs -Statthalters C. Löwenſkjold, iſt vorgeſtern mit einer
von den hier anweſenden Mitgliedern des Staatsraths an
den König gerichteten Adreſſe nach Stockholm gegangen.

Rußland und Polen.
Wilna, d. 12. März. Sämmtliche Rabbiner in den

Grenzgouvernements haben, um künftigen Urſachen oder Vor
wänden zu harten Maßnahmen gegen ihre Glaubensgenoſſen
möglichſt vorzubeugen, in den Synagogen eine Verfügung be
kannt machen laſſen, wornach jeder Jsraelite und jede Jsrae-
litin, ſofern der Eine das 13. und die Andere das 12. Jahr
überſchritten haben, welche ſich fortan des Schmuggelns ſchul-
dig machen wurden, mit dem großen Synagogenbanne zu
belegen ſeien. Es ſoll mit ſolchen Jndividuen von Seiten
ihrer Glaubensgenoſſen jeder Verkehr und alle Gemeinſchaft,
unter Androhung des Bannes, unterſagt und bei gleicher
Strafe jeder Jsraelite verpflichtet ſein, jeden ihm bekannt
werdenden, von einem Juden begangenen Schmuggel ſofort

v ſeiner vorgeſetzten Gemeindebehörde anzuzeigen, welche dann
die Grenz oder Polizeibehörde davon zu benachrichtigen ha
be 2c. Wer den abſchreckenden Eindruck kennt, den dke
Androhung des Cherem (Bannes) auf das Gemuüth eines
dieſſeitigen Juden unfehlbar hervorbringt, der muß in dieſem
Beſchluſſe der Rabbiner eine weit wirkſamere Maßregel zur
kunftigen Verhütung des Schmuggels inſofern ſolcher ſeit
her zuweilen durch Juden betrieben worden erkennen, als
ſelbſt in der ſorgfältigſten Grenzbewachung und in den ſtreng
ſten Repreſſivmaßregeln. Der polniſche und ruſſiſche Jude
empfindet kaum vor der Knute und der Verweiſung nach Sibi-
rien eine ſolche Furcht, wie vor dem Cherem ſeines Rabbiners.

Vermiſchtes.
Weimar, d. 12. März. Die Berichte über die

großen Schneemaſſen im Oberlande lauten immer betruben
der. Das Dorf Frankenheim iſt z. B. ſo verſchneit, daß nur
noch die Firſten von den Daächern zu ſehen und mehrere von
den Bewohnern dem Hungertode nahe gekommen ſind. Die
ſer Ort, in der Nähe des Ellenbogens, eines Berges von
2534 Fuß Höhe, iſt der am höchſten gelegene im Großhev-

zogthum, hat Mangel an Feldfrüchten und baut im günſtig
ſten Falle nur etwas Gerſte, Hafer und Kartoffeln. Seiner
ungunſtigen Lage wegen hat er oft das Ungluück, verſchneit
zu werden, ſo daß die Bewohner nicht ſelten durch die Dä
cher ſich Bahn machen und neugeborne Kinder oft Monate
lang ungetauft und Verſtorbene eben ſo lange unbegraben lie
gen bleiben müſſen. Der Großherzog, von dem ungluck
lichen Zuſtande der Bedrängten in Kenntniß geſetzt, hat den
ſelben augenblicklich Hülfe und Unterſtützung gewährt.

Fremdenliſte.
Aagekommene Fremde vom 25 bis 26. März.

Jm Kronprinzen Hr. Polizei Jnſp. Schmidt a. Berlin. Hr. Poſt
Jnſp. Pieck a Jüterbogk. Hr. Gutsbeſ. Baron v. Brandt a. Schmer“
witz. Hr. Stud, jur, Weerth a. Bonn. Hr. Gutsbeſ. Krümmel a
Bückeburg. Die Hrrn. Kaufl. Müller a. Bremen, Katzhoff e. Dies
den, Villers a. Hamburg, Pixhold a. Braunſchweig Celleren a
Magdeburg.

Stadt Zürch
Hr. Juſtiz- Comm. Seeligmüller a. Cönnern.
Brunner a Leipzig. Die Prrn. Kaufl. v. Louiſenthal a. Mühkheiw,
Wahradt a. Magdeburg Soder a. Berlin Graß a. Erfurt, Strauß
a. Dresden Michels a. Cöln. Hr. Juwelier Herz a. Ponnover.

Goldnen Ring: Die Hrru. Kaufl. Heimerdinger a. Berlin Böhler
a. Hamburg, Scheele a. Frankfurt. Hr. Sänger Schattinger und
Dem. Peloſi a. Tyrol. Hr. Oekon. Jung e. Lippſtadt.

Goldnuen Löwen De Hrru, Kaufl. Hertmann a. Naumburg We
niger a. Weißenfels, Schubert a. Leipzig Engländer a. Offenbach
Hr. Fabrik. Lack a. Elberfeld.

Schwarzen Bär: Die Hrru. Fabrik. Degenhardt e. Berndkerode,
Wolff a. Treuen Hr. Cand. theol. Cämpfer a. Gotha Hr. Wein
händler Gangloph a. Bromberg. Hre Lieut. Benkendorf a. Breslau.
Hr. Telegraphiſt Knapp a. Berlin.

Stadt Hamburg Die Hrru. Kaufl. Wolf a. Erfurt, Frage a. Claus
thal, Klaus a. Halberſtadt. Hr, Partik. Scheerhold a. Hambarg.
Hr. Fabrik. Kramer a. Breslau. Hr. OLG.-Refer. Kunze a. Berlin.

Zur Eiſenbahn z Die Hrrn. Mettats u. Chavelowsky, K. Ruſſ.
Courier a. Petersburg. Mad. Pippert a, Magdeburg,

Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Bodenhauſen a. Leipzig
Hr. Rentemtmann



Bekanntmachungen.
Große Mobilien- Auction.

Sonnabend den 30. d. M. Nachm.
1 Uhr, Sonntag Nachm. 4Uhr, Mon-
tag Vorm. 8 bis 12 Uhr und Nachm.
von 2 Uhr an ſoll zu Frei im Felde
bei Halle ſammtliches Mobiliar, Wirth-
ſchafts- und Gartengerathe, beſtehend in
ſehr gut gehaltenen ff. Gardinen, Secretar,
Sopha, Kommode, polirtem Geſchirrſchrank
mit Glasthuren, Waſch-, Kleider und Ku-
chenſchraänken, Bettſtellen gr. Spiegel in
vergoldeten und birkenen Rahmen, einer
gr. Partie polirten Tiſchen und Rohrſtuüh-
len, dergl. gr. Anzahl Tiſche und Stuhle
mit weißem Oelanſtrich, 1 Kegelbahn, eine
Partie Gartenlauben und Banke, ein voll-
ſtandiges Muſik Orcheſter, ſammtlich zum
Abbruch, 1 Fortepiano in Tafelform von
angenehmem Ton, ein ſehr gutes, modern
gearbeitetes Billard nebſt vollſtandigem Zu-
behör, 3 ſehr moderne Kronleuchter, 2
Jagdgewehre, eine Nadelflinte nebſt Jagd-
gerathſchaften, eine große ſehr gut gehal-
tene Schmetterlingsſammlung, eine große
Partie porzellanenes Kaffee-Geſchirr, f.
Mundtaſſen, f. Kryſtall-Geſchirr, diverſe
Sorten Glaſer, Wein-, Branntwein- und
ſteinerne Flaſchen, 12 Dutzend moderne
Meſſingleuchter Gartenlampen, Pruaſentir-
teller, Kaffeekeſſel, 1 Stuben und 1 Koch-
ofen, eine Partie Cactus und andere Topf-
gewachſe u. dgl. m. meiſtbietend gegen baare
Zahlung in Courant verkauft werden.

Halle, den 25. Marz 1844.

Brandt,
Auctions-Commiſſarius.

W Eine große Auswahl feiner Tu-
che, Weſten und Beinkleiderſtoffe, die neue-
ſten Roben in Foulard, Balzarin und Mi-
lanollos, Velours d'DUtrecht und andere
Möbelſtoffe in Roßhaare und Sammt, wie
glatte und geſtickte Gardinen empfing und
verkauft zu billigen Preiſen

Carl S. Heynemann,
im goldnen Ring.

F. A. Spieß,
Ranniſche Straße,

halt ſein Lager von Tabackspfeifen eigner
Fabrik, ſowie aller dazu gehörigen Artikel
in bekannter großer Auswahl hiermit be-
ſtens empfohlen.

Zum Jahrmarkt den ſſten und 2ten
Tag ladet ergebenſt zum Geſellſchaftstag
mit Muſik und Tanz ein

Friedrich Weber in Diemitz.

Ein Lehrling kann placirt werden beim
Bäckermeiſter A. L. Füller, alter Markt
Nr. 496.

m

Einen Lehrling ſucht der Drechslermei-
ſter Trobitzſch in Merſeburg in der
großen Rittergaſſe.

Mittwoch den 27. März 1844.
Auf Verlangen: Zweites Conzert der
Tyroler Sänger Hrn. A. Schattin-

4

ger und Dem. Peloſi, im Saale des
Hrn. Heiſe in der Weintraube. Anfang

Das Möbelmagazin im Anbau des rothen
Thurmes empfiehlt ſich auch dieſes Früh-
jahr einem in- und auswaärtigen Publikum
mit einer Auswahl nur ſchön und dauerhaft
gearbeiteter Möbel, unter Zuſicherung der
nur möglichſt billigen Preiſe.

Ein vor einem Jahr neu gearbeitetes
Doppel Thor, mit Oelfarbe anzeſtrichen,
iſt veränderungshalber billig zu verkaufen
beim Gaſtwirth H. Wagner.

Auch ſind daſelbſt ganz gute SaamenWicken
zu haben.

3 Uhr. Die Austrage- Zettel beſagen das Halle, d. 26. März 1844.

Nähere. H. Wagner.Droſchken- Anſtalt. Da wir zum erſten Male dieſen Halli
Da während des hieſigen Viehmarkts

die Paſſage für Fuhrwerk aller Art in der
großen Steinſtraße geſperrt iſt, ſo ſind die
Fahrpreiſe für dieſe Tage mit Genehmigung
eines Wohlköblichen Magiſtrats dahin abge-
ändert:

Nach und von dem Viehmarkt
Perſon einſpännig 5 Sgr.

J w
ziweiſpännig 7

3 4 15G. Heine.

Ein wohlerzogener junger Menſch, der
die Nadlerprofeſſion gründlich erlernen will,
kann in die Lehre treten beim Nadlermei
ſter W. Naumann an der Ulrichskirche
Nr. 331.

Neue und gebrauchte Kutſchgeſchirre,
Reitzeuge, Reiſekoffer, ſowie dergleichen
Sachen, ein einſpänniger offener Chaiſen-
Wagen iſt billig zu haben bei dem Sattler
meiſter Rudloff in Halle, große Klaus-
ſtraße.

m

Den Empfang neuer Sendung

Erfurter Schuhwaaren
aus der Fabrik des Herrn F. Büchner
empfiehlt

Jean Dinges, Coiffeur.
Am Kronprinzen Nr. 912.

Jn der Unterzeichneten iſt wieder vor-
räthig:

Luther im Kreiſe ſeiner Familie
zu Wittenberg

am Chriſtabend 1536.
Gezeichnet und in Stahl geſtochen von

C. A. Schwerdgeburth.
Preis 20 Sgr.

Buchh. des Waiſenhauſes.

ſchen Markt beſuchen, empfehlen wir uns
dem hochgeehrten Publikum mit unſern Braun
ſchweiger Honigkuchen, Pfeffernüſſen, mit
und ohne Gewürz, ſehr gute weiße Pfeffer
nüſſe und Conditor Waaren; wir bitten um
gütigen Zuſpruch.

Unſer Stand iſt in der Nähe des Ar
beitehauſes mit unſerer Firma.

Geſchwiſter Lorenz
aus Braunſchweig.

Feine abgezogene Branntweine, Liqueurs,
Weſtind.- und Jam.-Rums, Arac und
Punſcheſſenzen, ſo wie auch fein gereinigten
Weizen und Nordhäuſer ächten Kornbrannt-
wein empfiehlt im Ganzen und Einzelnen
billigſt

Carl Friedr. Freudel.

Weiße und rothe inländiſche Weine à Quart
5, 7 und 10 Sgr. Biſchoff à Bout.
71 Sgr. im Ganzen billiger verkauft

Carl Friedr. Freudel.

Jahrmarkts Anzeige.
Zu dieſem HalliſchenVieh Markt empfehle

ich mein weißes Waaren Geſchäft in Allen
die größte und ſchönſte Auswahl, in gemu-
ſterten und glatten, in bunt und weißge-
ſtreiften Gardinen von bis und
breit, geſtickte und broſchirte Kleider, die
feinſten Mulls und Linons und Jacconets,
Batiſte, Stangenleinewand von 7 W 4

10 breit, gemuſterten PiquéBarchent,
elaſtiſchen Kurt zu Unter Beinkleidern, in
vielerlei Stoffen abgepaßte Unterröcke, Bett-
decken, Bettzeug in bunt und weiß, und
eine vorzüglich große Auswahl in feiner
Stickerei, auch Frangen und Borden; mein
Stand iſt in der Steinſtraße unter der Firma

C. Seemann.

Ein Lehrling kann ſogleich eintreten beim
Drechsler Pfahl, Leipzigerſtraße Nr. 299.
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Deutſchland.
Berlin, d. 17. Maärz. Wahrend der letzten Woche iſt

im Finanzminiſterium unter Leitung des Geheimen Ober--Finanz-
rathes von Pommer-Eſche das Comité der Abgeordneten ſämmt
licher Eiſenbahn-Geſellſchaften beiſammen geweſen, um uber
die Fahrpläne und deren Zuſammengreifen zu berathen. Es
iſt dabei auch der Fahrplan fur die Fahrten von hier bis Paris
beſtimmt worden, der jedoch erſt im Jahre 1847 ins Leben tre-
ten kann, ſobald die Rhein-Weſer-Bahn fertig iſt. Abgeord-
nete Commiſſarien von Braunſchweig und Hannover haben
daran Theil genommen und die gegenſeitigen Verpflichtungen
zur Förderung der Bahnzuge genehmigt. Die Fahrt von Ber-
lin nach Köln wird mit allem Aufenthalt in ſechs und zwanzig
Stunden gemacht werden. Die Entfernung zwiſchen beiden
Städten iſt dabei auf 97 Meilen angegeben, da die Bahnen
auf Magdeburg und Hannover bedeutende Umwege machen.
Man wird Abends um 8 Uhr von hier abfahren und am näch-
ſten Abend um 10 Uhr in Köln eintreffen. Nachtfahrten ſind
dabei nicht allein als nothwendig angenommen ſondern auch
der Grundſatz feſtgeſtellt, daß während der Nacht eben ſo ſchnell
als bei Tage gefahren werden muüſſe, weil man langſt eingeſe
hen hat, daß die bisherige Vorſchrift des langſameren Fahrens
bei Racht eine vollig uberfluüſſige ſey.

Köln, d. 16. März. Die machtigen Geruſte zum Auf-
baue des Nordportals ſtehen nunmehr aufgerichtet da. Da
eine ſehr große Anzahl behauener Werkſtucke bereit liegt und
zudem ungefähr 260 Steinmetzen fortwährend in den Hutten
arbeiten, ſo wird im Laufe dieſes Sommers gewiß ein bedeuten-
des Stuck aus dem Boden aufwachſen. Auch die innere Aus-
ſchmuckung ſchreitet ununterbrochen fort; namentlich iſt man
jetzt mit der Reinigung und Herſtellung mehrerer gemalten
Glasfenſter in den Kapellen und dem Laufgange des hohen
Chors beſchäftigt. Mehrere derſelben hat der Dom der edlen
Freigebigkeit einiger ſeiner Bewunderer zu verdanken. Das
am Schluſſe des bevorſtehenden Vereinsjahres ſtattfindende
große Vereinsfeſt wird den Dom uberall ſchon in einer ganz
andern Geſtalt ſchauen, als er ſich bei Grundung des Vereins
an dem denkwurdigen Tage zeigte, an welchem der Zug ſich aus
ſeinen Hallen nach dem Gurzenich hin bewegte.

Koööln, d. 20. Maärz. Hr. Dr. Bauerband, AdvocatAn-
walt unſers Appellhofes, hat die Profeſſur fur rheiniſches Recht
an der Univerſität Bonn jetzt angenommen, indem er bei einem
angemeſſenen Gehalte als ordentlicher Profeſſor eintritt.

Königsberg, d. 22. März. Aus amtl ſchen Quellen
ſind uns folgende Nachrichten in Betreff der diesjährigen
großen Herbſt- Uebungen des ſten Armee-Corps, ſo wie hin-
ſichts der desfallſigen Reiſe Sr. Majeſtät des Königs zuge-
gangen: Die Linien-Truppen des Corps ſollen zunächſt divi-
ſionsweiſe, und zwar die Linien-Regimenter der 1ſten Divi-
ſion bei Königsberg, die der 2ten bei Danzig konzentrit wer-
den. Die Tage, an welchen der König dieſe Truppen zu be-
ſichtigen gedenkt, ſind wahrſcheinlich fur Danzig der 22., fur
Königsberg der 26. Auguſt. Hiernachſt marſchiren die Linien-
Truppen beider Diviſionen von Königsberg und Danzig aus,

a

nach einer noch zu beſtimmenden, zwiſchen beiden genannten
Orten liegenden Gegend, wohin auch ſodann gleichzeitig ſammt-
liche Landwehr Bataillons und Landwehr-Escadrons dirigirt
werden, nachdem ſie vorher in ihren Bataillons-Stabsorten
konzentrirt und dort 6 Tage fur ſich geuübt worden ſind. Am
1. September treffen ſämmtliche Truppen des Corps in der
bezeichneten Gegend ein, um, nach gehaltenem Ruhetage, vor
Beginn der gemeinſchaftlichen Uebungen noch 2 Tage in Di-
viſionen mit Einſchluß der Landwehr zu exerziren. Am
6. September beginnen ſodann die großen gemeinſchaftlichen
Uebungen, welche incl. zweier Ruhetage in 4 Feld Manoö-
vern, einem Corps -Manoöver und einer großen Parade beſte-
hen werden worauf die Truppen direkt in ihre Garniſonen
zuruckkehren. Der König wird hierzu wahrſcheinlich am
5. September beim Corps eintreffen und den Uebungen bis
zum Schluſſe, am 13. September, beiwohnen. Aus dem Vor-
ſtehenden iſt zu entnehmen, daß die Landwehr-Bataillone und
Escadrons in dieſem Jahre nicht ſo lange unter den Waffen
ſein werden, wie dies in fruheren Jahren bei großen Uebun-
gen der Fall geweſen iſt.

Leipzig, d. 24. März. Dem Vernehmen nach hat das
Riniſterium des Kultus in Betreff der hier ſo viel beſproche-

nen Symbol- Angelegenheit verfugt, daß es einſtweilen bei dem
zeitherigen Gebrauche ſein Bewenden haben moöge, fur die
Zukunft aber weitere Entſchließung vorbehalten bleibe.

Frankreich.
Paris, d. 21. Maärz. Der Erzbiſchof von Paris hat auf

die vom Siegelbewahrer, Cult- und Juſtizminiſter, Martin,
an ihn gerichtete Cenſur durch ein Schreiben geantwortet, das
heute im Freund der Religion erſchienen iſt. (Der Klerus
bleibt auf ſeinem Boden unuüberwindlich; die Regierung muß
ſich, wie Dupin angedeutet hat, neue Waffen von der Kam-
mer ausbitten. Waffen aber unterſtellen gewaltſame Wider-
legung nicht mit Grunden, ſondern mit Strafandrohung.)

Großbritannien und Jrland.
London, d. 10. Maärz. Das Kabinet Peel hat eine Nie-

derlage erlitten. Der humane Vorſchlag Lord Ashley's (in
Form eines Amendements zur Factory-Bill), die Arbeitszeit in
den Fabriken fur Frauen und Kinder auf zehn Stunden im
Tag herabzuſetzen, iſt mit 179 Stimmen gegen 170, angenom-
men worden, obwohl Peel und ſeine Freunde ſich fur zwölf
Stunden erklart hatten. Majorität gegen die Miniſter:
Neun Stimmen.

Nach Berichten aus Liſſabon vom 12. März war da-
mals die Jnſurrection noch nicht vollſtändig unterdruckt.

Spanien.
Madrid, d. 15. März. Der Handelsſtand zu Ali-

cante iſt in äußerſter Konſternation; General Roncali ver-
langt, er ſolle alle Koſten der Blokade tragen; wer ſich wei-
gert, ſeine Quote zu zahlen, wird als Mitſchuldiger der
Revolte betrachtet und vor das Kriegsgericht geſtellt. Ande-



rerſeits hat General Breton zu Saragoſſa ein Bando publicirt, Leipzig, d. 25. März.
wornach die Handelsleute in der ganzen Provinz die ſeit drei
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ſtige Wendung genommen, daß die Loöſung der Frage nicht K. Preuß. Steuer à 103 1148
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Bekanntmachungen. Jn meinem Verlage erſcheint

Bekanntmachung. Converſations Lexicon
Vom 1. April d. J. an wird noch ein

dritter Landbriefträger hierſelbſt angeſtellt
und werden die Briefe aufs Land, ſtatt
zeither zweimal wochentlich, dreimal
Woche ausgetragen werden.

Die Landbrieftraäger werden Montags,
dittwochs und Freitags ganz fruüh von

die

eneyelopädiſches Realwörterbuch

zum
Handgebrauch

oder

aller

Wiſſenſchaften, Künſte und Gewerbe.hier abgehen, und muß die Correſpondenz
dazu am Tage vorher aufgegeben werden.

Halle, den 25. März 1844.
Königl. Ober-Poſt-Amt.

Göſchel.

Vom 1. bisk6. k. M. zahle ich die Ge-
neral-Wittwenkaſſen-Penſionen aus.

Halle, den 26. Marz 1844.
Philipp,

Kommiſſarius der Königl. c. Wittwen
Anſtalt.

Vierte, gänzlich umgearbeitete Auflage.
Dieſes Lexicon erſcheint in 30 14taägigen Lieferungen à 5 Sgr., koſtet alſo voll

ſtändig nur 5 Thaler.
Wer ein gutes Converſations-Lexicon zu beſitzen wunſcht und nicht 20

bis 25 Thlr. auf die Anſchaffung des Brockhaus'ſchen ConverſationsLexicon oder des
Pierer'ſchen Univerſal Lexicon zu verwenden im Stande iſt, dem kann obiges mit
Grundlichkeit und Kurze bearbeitete Werk vorzugsweiſe empfohlen werden.

Die erſte Lieferung iſt in allen Buchhandlungen in Halle bei C. A.
Schwetſchke und Sohn vorrathig und wird auf Verlangen zur Anſicht geliefert.

Leipzig, Maärz 1844.
Aug. Weichardt.
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Die Schirmfabrik von F. A. Spieß,
Ranniſche Straße,

empfiehlt ihr Lager von
Regenſchirmen Sonnen-
ſchirmen, Marquiſen und
Knickern; ſeidene, halb-
ſeidene und baumwollene
Zeuge ſind in mannig-
facher Auswahl zum Ue-
berziehen der Schirme vor-

räthig und wird jede
Reparatur an Schirmen baldigſt ausgeführt.

1000 Thlr. als ſichere Hypothek werden
geſucht; das Naähere beim Zimmermeiſter
Werther.

Gezogenen Saamen-Dotter verkauft
Frankenſtein in Löbejun.

Ein Burſche von guter Erziehung am
liebſten vom Lande, der geſonnen iſt, die
Farberei und Druckerei zu erlernen, kann
unter annehmlichen Bedingungen in die
Lehre treten bei

Carl Kathe in Schaafſtadt.

Aepfel und Birnbaäume, hochſtammig als
Pyramiden und Spaliere gezogen, Apri-
koſen, Kirſchen, hochſtammige Roſen, Lin-
den, Kugelakazien, Spargelpflanzen, eng-
liſches Gehölz u. dergl. beim Gartner
Schulze im le Veauyx'ſchen Garten.

Sieben Stuck ganz fettes Rindvieh ſte
hen auf der Domagine Burow bei Coswig
zu verkaufen.

22

Ein Lehrling kann noch placirt werden
in der Pinſel- und Buürſten- Fabrik bei

G. Föſe.

Offerte von Schuhmacherhanf.
Beſten zweimal gehechelten mannslan-

gen italieniſchen Schuhmacherhanf empfehle
ich im Ganzen wie im Einzelnen als etwas
ſehr preiswurdiges, indem ich durch direkte
Beziehungen und eigene Zubereitung in
Stand geſetzt bin, jeder gewunſchten An-

forderung hinſichtlich der Gute entſprechen
zu können.

E. Dönitz,
Leipz. Straße Nr. 1616.

Ein Lehrburſche kann jetzt oder zu Oſtern
in die Lehre treten bei dem Barbier Fran-

cke, Leipz. Straße Nr. 299.

Ein Barbiergehulfe kann ſogleich an
treten auf dem Schülershofe Nr. 745.

E. Wieſel.

Galanterie- und Kurzes Waaren-

9

Zum bevorſtehenden
Jahrmarkt

empfehle ich mein wohl ſortirtes Lager von
feinen Tuchen, wollenen Buckskings und
alle zu dieſem Fach gehörige Artikel zu den
billigſten Preiſen. M. Goldſchmid,

auf dem Markt, rother Thurm Nr. 10.

Die Hutfabrik
von J. Staginnus

in der alten Poſt
empfiehlt ihr Lager von Kaſtor- und fran-
zöſiſchen Seidenhüten in jetziger neueſter
Façon, ſowie Seidenhüte auf Filz von
1 Thlr. an.

Ausverkauf.
Mehrere 1000 Paar Tuch- und Sommer-
hoſen, Tuchröcke und Weſten, wie auch eine
bedeutende Auswahl Konfirmations- Anzüge
ſollen, um ſchnell damit zu räumen, zu ganz
billigen Preiſen verkauft werden.

Das Verkaufs -Lokal iſt neben der Ein
fahrt der Stadt Zürich Nr. 934.

Eine einſpännige Droſchke oder eine leichte
Halb Chaiſe wird zu kaufen geſucht kl. Ul-
richſtraße Nr. 999.

Billiger Ausverkauf.
Zum diesjährigen Markte ſoll ein

Lager
der neueſten und ſchonſten Gegenſtände zu
außergewöhnlichen niedrigen, jedoch feſten
Preiſen geräumt werden.

Beſonders zu verabreichende Zettel wer-
den ſowohl den Jnhalt dieſes Lagers als
auch das Verkaufs- Lokal näher bezeichnen.

Gutes Heu iſt zu verkaufen beim Gart-

l 4Werenver Bing aus Ho-
enzollernHechingen beziehenn d eporſtehenden Markt mit einem

Swohlaſſortirten Bandwaaren Lagerss
Sund empfehlen daſſelbe einem geehrten
SpPublikum mit Verſicherung der bil88
Sligſten Preiſe; durch unſere nahess
S Verbindung mit den bedeutendſten S
SöFabriken in Lyon und Baſel, ſind
Sewir im Stande auch die neueſtens
SaArtikel zu billigen Preiſen zu erlaſ
Sſen. Das Lager befindet ſich im
e Gaſthofe zur goldenen Bratzel, Stein

Sſtraße. 8H S äF. E. Spieß in der alten Poſt
empfiehlt ſein Lager in Regen- und Son-
nenſchirmen in den neueſten Facons, hält
zum Ueberziehen der Schirme eine reichhal
tige Auswahl in ſeidenen und baumwollenen
Zeugen und übernimmt alle Reparaturen der
Schirme unter billigſter Bedienung.

Fortepianos von 6 i Octaven, noch
keine 41 Fuß lang, wie bis jetzt noch
nicht gefertigt worden ſind, und welche ſich
ſelbſt in dem kleinſten Zimmer bequem aufs-
tellen laſſen, empfiehlt billige C. F. Rahnefeld.

Gute Salz- und Tiſchbutter, à Pfund
5 Sgr., ſehr fett und deshalb zum Kochen
und Backen beſonders zu empfehlen, empfing

Carl Brodkorb.

Punſch-Extract, mit friſchen Ang-
nas, Apfelſinen und Citronen bereitet, des
gleichen Grog Extract, feinſte echte Ja-
maica-Rums, Arrac do Goa, empfehle ich
in vorzüglichſter Qualität zu ſehr billigen

ner Suüße in Giebichenſtein.

Zur guütigen Beachtung.
Mein Lager in weißen und farbigen

Papieren iſt in allen Nummern vollſtändig
aſſortirt, und bin in den Stand geſetzt,
Wiederverkaufern die billigſten Fabrikpreiſe
zu ſtellen.

Carl Haring, Neunhaäuſer Nr. 200.

Die Hauptfabrik fertiger Her-
renanzüge von C. Sentz, Schnei-

dermeiſter aus Berlin,
empfiehlt zu dieſem Markte ſein großes La-
ger fertiger Herrenanzuge, ſo wie auch ele-
gante Kinderanzuge und eine große Aus-
wahl gut wattirte Schlafrocke.

Das Verkaufs-Lokal befindet ſich große
Steinſtraße No. 164., der Stadt Ham-
burg gradeuüber.

reiſen.
Carl Brodkorb.

Von dem beliebten Champagner, die
Flaſche zu 25 Sgr., (in Quantitäten billiger)
empfing ich wieder eine neue Sendung, wel-
che ich wie meine ſehr preiswerthen franzö
ſiſchen und Rhein Weine ergebenſt empfehle.

Carl Brodkorb.
Aſtrachan Erbſen und Bohnen, Bayri-

ſche Brünellen und ſchönſte ſüße Pflaumen
empfiehlt

Carl Brodkorb.

Echten Nordhäuſer und Quedlinburger
Branntwein, reinen Getreide-Branntwein,
ſo wie doppelt und einfach abgezogene Li-
queure, im Ganzen wie im Einzelnen bil-
ligſt bei

Carl Brodkorb.



10
Die gemüthlichen Tyrolerſänger, Herr Schattinger nebſt Demoiſelle Peloſ i, welche

ſich geſtern zum erſten male im Salon des Herrn Heiſe in der Weintraube hören
ließen, ernteten daſelbſt durch ihre anſprechende Geſangsweiſe wohlverdienten Beifall in
dem namentlich Herr Schattinger durch ſein ausgezeichnetes Jodeln ſich allge-
meine Anerkennung zu verſchaffen ſuchte, wie denn nicht minder Demoiſelle Peloſi insbe-
ſondere durch ihre herrliche Geſangsſtimme Bewunderung erregte, was man von
ſolchen anſpruchloſen Naturſängern nicht erwartet haben dürfte! Es iſt daher dieſen
wackern Leuten zu wünſchen, daß deren fernere Concertveranſtaltungen in Halle eben ſo
zahlreich beſucht werden möchten, wie dieß in Berlin Leipzig, Dresden und andern
Orten der Fall war; wo Referent ſie hörte und deren auf ihre Leiſtungen Bezug habenden

apiere in Augenſchein nahm.Pop Albert Großkopf,Schriftſteller aus Leipzig.

Fur Magen und Bruſtleidende. PI cardianaleptiſche oder magenſtärkende Morſellen à Pfd. 15 Sgr. Mohr-

ruüben- und Bruſtbonbons à Pfd. 8 Sgr. von dem Herrn Medicinalrath Dr.
Gräfe zu Berlin geprüft und atteſtirt, fur jeden Magenkranken ganz beſonders
zu empfehlen ſind nur allein bei mir zu haben.

D. Lehmann, Conditor, Leipziger Straße No. 396.
Z

Punſch Grog à Glas 17 Sgr., Chocolade die Taſſe 2 Sgr., ſo wie ſehr
gute rothe und weiße Weine à Flaſche 77 Sgr. und 10 Sgr. bei

D. Lehmann.

Das Pianoforte- Magazin von C. F. Rahnefeld,
Märkerſtraße No. 453., empfiehlt eine große Auswahl neuer und gebrauchter For-

tepianos von ſehr ſchoönem Ton zu den billigſten Preiſen.

Verbeſſerte Haartonren,
jedem Verlangen vollkommen entſprechend,
in großer Auswahl vorräthig empfiehlt

Jean Dinges.

Es empfiehlt ſein Lager feiner Parfü
merien und ächter Ean de Cologne

JeanzDinges. 2
Nouveau Poudre de Chin,

dem Haar jede beliebige Abſtufung in dunkel du
dauernd zu geben empfiehlt R

Jean Dinges. get
Starke verpflanzbare Pflaumen, Sauer- J

kirſch-, ſo mie veredelte Apfel- und Birn- au
bäume ſind zu haben bei HUrſin ſu:in Radegaſt. ein

des
2000 Thaler ſind gegen pupillariſche

Sicherheit ſofort auszuleihen. Auskunft un
wird ertheilt in der langen Gaſſe Nr. 1964. der

diZum bevorſtehenden Feſte offerire ich za

ſämmtliche Material Waaren zur gefälligen ge
Abnahme äußerſt billig. De

Theodor Wunſch
in Lauchſtädt.

2

W Die Hutfabrik, Schmeerſtraße No. 480. r
Johann Carl Pfahl

empfiehlt Filz- und Seiden- Hüte neueſter Façon, extra fein und geringere zu
den billigſten Preiſen.

Von Bronee zu Gardinen
empfehle ich Quaſten, Stangen, Roſetten, Halter,
Kugeln, Ninge und verſchiedene Verzierungen.

Albert MHensel.
Von wollenen und baumwollenen Gardinen-Quaſten,

Schnuren, Halter, Franzen und Borden halte ich hübſche
Auswahl, ſowie jede Beſtellung auf dergleichen baldigſt angefer-

tigt wird. Albert MHensel.
Herren-Cravatten, Shlipſe, Gummi-Hoſenträ-

ger, Reiſetaſchen, Cigarrentaſchen, gehakelte Geld-
börſen mit Perlen, Notizbücher, Brieftaſchen, Haar-
bürſten und Klingelzüge in großer Auswahl empfiehlt

Albert Hensel,
Poſamentirer und kurze Waaren Handlung

in der alten Poſt.

Liqueure, ſehr fein, Aquavite und Brannt-
weine, ſtets gut und billig bei

Theodor Wunſch.

Neue rothe ſpan. Klee und echt franz
LuzerneSaat empfiehlt ergebenſt

Theodor Wunſch.

Buckekins in ausgezeichneter Qualität und
in allen Farben à Elle 5—— 10 Sgr., ſeidene
und wollene Weſten, in den neueſten Muſtern,
zu den billigſten Preiſen empfiehlt

G. Jonſon,
Rathhausecke.

Eine große Auswahl wollener und baum
wollener Stoffe zu Kleidern à Elle 4——5 Sgr.

empfing G. Jonſon,Rathhausecke.

An Frl. L.
Nimmer, nimmer werde ich Dein vergeſſen,
Wenn ſich zwiſchen uns auch Trennung drangt,
Bis im Schatten trauernder Cypreſſen
Ew'ge Nacht mein liebend Herz umfangt.
Laut und feurig wird es Dir nur ſchlagen,
Deiner in Erinnerung ſich freun,
Und der Trennung bittre Schmerzen tragen,
Treue Dir Liebe bis zum Tode hin.
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